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pern in Flammen
Erfolgreiche deutſche Durchbruchsverſuche in Nordfrankreich mit

neuen gewaltigen Verſtärkungen
Chriſtiania 10 November Aus London wird dem Morgenbladet telegraphiert

Nach hier eingetroffenen Meldungen ſtrömen große Mengen friſcher Verſtärkungen von
neuen Truppen aus Deutſchland nach Belgien

Jpern ſteht in Flammendauern an

Mailand 10 November

B

Die allgemeine Mobiliſierung in China
China hat die allgemeine Mobiliſierung angeordnet

Die Angriffe zwiſchen Ypern und Arras

Die Konſulate der
chineſiſchen Republik in Jtalien geben bereits die allgemeine Mobiliſierungsorder an die chineſiſchen Staats
angehörigen aus T
Die Durchbruchskämpfe in Nordfrankreich

Hannover 10 November Dem Hannoverſchen
Courier wird aus dem Haag gemeldet Times
M daß ein gewaltiges Ringen in den nächſten

agen bei Lille das bereits ſehr ſtark unter dem Bom
bardement gelitten hat beginnen werde Augenſchein
lich bereiten die Deutſchen hier nach den Ergebniſſen
einer ausgedehnten Fliegererkundung zu urteilen einen
in größtem Maßſtabe geplanten Durchbruch vor Das
Zuſammenziehen von etwa 16 Armeekorps ſei hier wahr
87 worden Die erneute Offenſive der Deutſchen
ei Verdun Reims und Soiſſons ſowie das Nachgeben

bei Nienport ſollten anſcheinend die Aufmerkſamkeit der
Verbündeten feſſeln und ſie von einer ähnlichen Truppen
konzentration abhalten V

Rotterdam 10 November Seit Sonntag wütetim Oſten von Hpern ſowie zwiſchen Arras und Lille die

Schlacht in verſtärktem Maße Die deutſchen Truppen
De in allen Kämpfen bei Ypern Erfolge errungen

ie Stadt Ypern wird von der deutſchen Artillerie be
herr cht Allgemein iſt man hier der Anſicht daß ſich
im Laufe dieſer Woche eine für die Deutſchen günſtige

legheigng in den Kämpfen an der Nordſee fallen
wird

T Rotterdam 10 November DailhChronicle meldet aus dem belgiſchen Hauptquartier
YDpern ſteht in Flammen und ein großer Teil
der alten flämiſchen Stadt iſt ver wüſtet Geſtern
frabmorgens gelang es den Deutſchen die Stadt unter
das Feuer ihrer ſchweren Artillerie zu bringen und
Granaten hineinzuwerfen Es gingen aber keine Men
ſchenleben verloren weil die Stadt gän zlich ver
laſſen war Ein Marineoffizier der die Stadt früh
morgens verlaſſen hatte ſagte daß eine alte lahme Frauund ein Hund die einzigen zurückgebliebenen lebendigen

Kreaturen ſeien Die Fran verſuchte mit Eimern
Waſſers das Feuer vergebens zu löſchen Die Flammen
wurden durch ſtarken Nordoſtwind angefacht Das
Feuer verbreitete ſich in den Häuſern ſchnell Es fielen
10 bis 20 ten von großer Exploſionskraft in einerMinute B L

W T B 10 November Einer Mai
länder Nachricht zufo r leiden die Verbündeten nach
m franzöſiſcher ilitärs überall an Munitions
mange

Amſterdam 10 November Reuter verbreitet die
Nachricht der Daily Mail daß die verbündeten Eng
länder und Franzoſen ſich genötigt geſehen hätten
Ramscapelle vor der Uebermacht der deut
ſchen Marinetruppen zu räumen Zur Unterſtützung
wurden 5000 Jnder dorthin entſandt V Z

Der öſterreichiſche Vormarſch
in Serbien

Wien 160 November Vom ſüdlichen Kriegsſchan
latz wird amtlich gemeldet Die erbitterten Kämpfe an

en Bergfüßen der Linie Sabac Ljesnica wurden auch
geſtern bis in die Nacht fortgeſetzt Hierbei wurden

einzelne feindliche ſtark verſchanzte Stellungen erſtürmt
Südlich der Cer Planing drangen unſere ſiegreichen
Truppen auf dem tags zuvor erreichten Raume öſtlich
Loznica Krupanj Ljubovija weiter vor Auch hier kam
es zu hartnäckigen Kämpfen mit den Nachhuten des Geg
ners die in verhältnismäßig kurzer Zeit geworfen wur
den Unter den zahlreichen Gefangenen befindet ſich auch
der Oberſt Radakovie unter den erbenteten Geſchützen
eine moderne ſchwere Kanone W T

Die Räumung von Belgrad ange
ordnet

Peſt 10 November Peſti Hirlap meldet ausSemlin daß die ſerbiſche ülitärbehörde in Belgrad
die Räumung der Stadt gptens der Zivil
bevölkerung angeordnet habe D

Depeſchenwechſel zwiſchen
Kaiſer Franz Joſef und dem Sultan
Konſtantinopel 9 November Zwiſchen dem Kaiſer

Fran Joſef und Sultan Muhammed V hat ein De
peſchenwechſel ſtattgefunden Jn dem Telegramm
Kaiſer en Joſefs heißt es Jn dieſem feierlichen
Augenblicke da das ttomaniſche Reich im Kampf für
ſeine Ehre ſich auf die Seite Oeſterrei ch Ungarns und
Deutſchlands ſtellt liegt es mir ſehr am Herzen Ew
Kaiſerl Majeſtät meine Genugtuung darüber auszu
drücken unſere Heere und Flotten in edler Begeiſterung
für den Ruhm des Vaterlandes kämpfen zu ſehen Der
glückliche Beginn der Aktion der türkiſchen Flotte mögeL Unterpfand für den Erfolg unſerer Waffen und für
die dauerhafte und ruhmvolle Zukunft unſerer Völker
ſein Jn dem Antworttelegramm des Sultans heißt
es Geſtützt auf mein Reich und im Vertrauen auf den
Allmächtigen habe ich den von unſeren gemeinſamen
Feinden aufgedrängten Kampf angenommen Jch emp
finde die lebhafteſte Befriedigung darüber meine Heere
mit den glorreichen Heeren OeſterreichUngarns und
Dutſchlands für die Verteidigung unſerer heiligſten
Rechte kämpfen zu ſehen

Die Bevölkerung r flüchtet
Köln r November Die Köln meldet ausSofia e hier eingetrefener nnge hat der

größte Teil er Bevölkerung von Odeſſa die Stadt

verlaſſen und iſt ins Jnnere des Landes geflüchtet

Ein Sieg der Buren
London 10 November Das Reuterſche Bureau

meldet aus Prätoria von geſtern Der Führer derIpand er hat 5 lung t t be
eilung erungstruppen ge e e unKomm b v itgli de e ge8 denden Ve ä

ronjer iſt in e äe vDie Anruhen in Portugal
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Portugal ge

meldet daß die Verwüſtungen an Brücken

Bahnhöfen d
einem Falle entgleiſte ſogar ein
Miniſterpräſident
kehrte Außerdem
in Braganze ſtatt
die Zeitungen kein
Schrift leitungen u

urch Bomben fortdauern Jn
Zug in welchem der

aus dem Norden Portugals zurückfanden MWilitärmeuntereien
über deren Erfolge wegen der Zen ur
e Nachrichten bringen dürfen Auch
nd Druckereien me hrerer monarchi

ſcher Blätter wurden zerſtört und geplündert Am
II Oktober platzte
Oporto eine Bombe
Der Schaden war

vor dem deutſchen Konſulat in
e zum Glück war niemand zu Hauſe

geringfügig

Kitcheners Millionenaufgebot
London 10 N

prozeſſion trug militäriſches Gepräge
nahmen auch Abordnungen aus
Neufundland
haltenen Bankett
und Kitchener Anſprachen
die Truppen der
tinent geſchlagen haben
über außerordentliche Hilf

und wir beſitzen einen wunderbarenterial
der an Niederlage
luſte waren ern
geiſterung des engli
ſagte Kitchener Abgeſehentingenten erwarten jetzt über 1 250 000 Ma

Lordmayor
erſten Male

geſtrige
Zum

ovember Die

Kanada Neuſeeland und
daran teil Jn dem am Abend abge

hielten Asquith Balfour ChurchillLord Kitchener rühmte
Verbündeten die ſich auf dem Kon

und fuhr fort Wir verfügenskräfte an Menſ chen und Ma
Schwung

Unſere e
die Be

We it ter
alen Kon

nun das

n nicht glauben läßt
ſt aber weit davon entfern it
ſchen Volkes zu vermindern

von den koloni

erſte Zeichen zum Abrücken
Danach hätte ſich die bekannte Mi llionengrmee

cheners bereits
250 000 Mann dü

Kit
wieder um Million ve rmehrt Dieſerften indeſſen auch nirgends anders

vorhanden ſein als die voranſtehende Million in den
Gedanken und Hof
den D Red

Haag 10 Nove
Ergebnis der Rek
woraus ſich ergibt

ffnungen ihres Höchſtkommandieren

mber Die Times veröffentlicht das
rutenanwerbung einer ganzen S

daß die Lage täglich ſchlmer wird Das Rekrutierungszentralbureau in Londen

weiſt an neu angeworbenen Rekruten auf
383 am Dienstag
tag 245 und am F

Jtalien

Am Montag
356 am Mittwoch 302 am Donners
reitag 192

und der Orientkrieg
G v den letzten Tagen mehren ſich dje Nachrichten von

e ten in
Aufſtändiſchen und italieniſchen Truppen

erade jetzt wo d Frage der Beruhigung der
Cyrenaika burg die türkiſche Jntervention eineiſt daß

Rolle ſ etitalieni ſ

wenn Blet
ip e el el eiſ

en zu forſmeglioe die B
aus Erythräag

Tripolis und der Cyrenaika zwiſchen
Auffallend

roße

Ereigniſſe ar durch die
gehen Man wird ni
an der Entent grinwäre es auch intere Z1 e dem

J n auf italieniſchee hlag des Generals
eſatzung der ch durch Truppen

zu verſtärken wurde angenommen
Die telegraphiſchen Befehle hierzu wurden bereits erteilt

Bulgarien gegen Serbien
Konſtantinopel 10 November Osmaniſcher

Lloyd meldet die bulgariſche Regierung hat ihren Ge
ſandten in Niſch angewieſen der ſerbiſchen Regierung
folgende Forderung vorzulegen

1 Serbien entläßt e
donien ſtammenden
daten

2 Die Regierung beſtraft ſofort jene Serben die
den nach Strumitza entſandten bulgariſchen Abgeord

neten Georg Eew ermordeten
3 Die ſerbiſche Regierung

rt die aus Maze
lagariſchen Sol

trifft geeignete Maß
nahmen um das Treiben der ſerbiſchen Behörden in
Mazedonien unmöglich zu machen

4 Die bereits gewählte bulgariſch ſerbiſche Kom
miſſion beginnt in den Bezirken Gegueli und Jſtep ſo
fort ihre Tätigkeit

Die Räumung von Verdun
Mailand 10 November Nach hieſigen Blättern

Fliegern die Bomwurde Verdun oft von deutſchenben warfen beſucht Die Einwohnerzahl von Verdun

wuchs von Tag zu Tag je näher die Deutſchen heran
rückten bis der Befehl kam Verdun zu raumen
Ein Eiſenbahnzug mit 2000 Flüchtlingen entging nur
durch bue ill dem Boml hardement der Deutſchen Eine
unglaubli Panik ſpielte ſich auf dem Bahnhof beimre auf den Zug ab V

Landesverrat
Karlsruhe 10 November Auf Veranlaſſung der

Reichsbankſtelle Freiburg hat der Staatsanwolt in
Frei bur g auf Grund einer Anweiſung des Oberreichs
anwaltes in Leipzig einen Mann wegen Landes
verrats verhaftet weil dieſer deutſches Gold
mit Aufgeld kaufte Die Reichsbankſtellen ſind
angewieſen worden falls Perſönlichkeiten die Gold mit
Aufgeld kaufen einerlei ob ſie mit dieſem Golde Ge
ſchäfte machen oder es dem Feinde z uführen wollen ſo
fort der Staatsanwaltſchaft anz zuzeigen

Der Vormarſch gegen Aegypten
Rotterdam 9 November Der Pariſer Temps

meldet daß von den Türken ein Kommando von 1000
Kamelreitern an ter gzpptiſchen r
ſammengezogen worden ſei Das Zie eine Jsmailig am weſtlichen fer des eggta 8 80 Kilo

Port Said zu ſein Jn Aegypten ſeierh tätig Jn Kairo wurden M Türken verhaftet

Die gefährliche W aghrnet
Kopenhagen 10 November Po meldet ausParis Jn den letzten vier Tagen verbot die Zenſur

nungen auszutragen
TAÄ

Iitandinavi ſche Zeitu
W
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Lodz 2 Auguſt 1914
Deutſ hat ben Krieg erklärt Schon verkünden
trablätter an allen Straßenecken greß ruſſiſche Siege

nſere Pferde werden abgeholt alle Straßen wimmeln
on Reſerviſten Die Hausfrauen kaufen ein was an
Nahrungsmitteln zu erreichen iſt Die Dre ſteigen
demgemäß Die Fabriken ſtehen ſtill Die ruſſiſche
Staatsbank iſt geſchloſſen an ſagt die Polizei und
die Poſtbehörde haben unſere Stadt Hals über Kopf ver
laſſen Die Poſtbeamten haben die Telegraphenapparate
zerſtört um ſie den Deutſchen nicht in die Hände fallen
zu laſſen Wie reimt ſich das Gerücht zu den großen
ruſſiſchen Siegen Alle Kneipen r auch Wein
ſchönken ſind geſchloſſen Alkoholfreie Mobilmachung
iſt die Loſung Aus den Monopolläden fließt der Schnaps
in die Rinnſteine Aber l Mit Kannen und Löffeln
kann man ihn vor der Vernichtung retten Wer kam auf
dieſen Gedanken O nicht wenige Jn den Arbeiter
vierteln ſoll faſt die geſamte Bevölkerung im Rinnſtein
gelöffelt haben Ja ja Alkoholfreie MobilmachungUebrigens iſt auch Spiritus als Erſatz nicht zu ver
achten hat man entdeckt

4 Auguſt 1914
Polizei und Poſt ſollen zurückgekommen ſein Von

früh an gehen ganze Völkerwanderungen nach den
Magazinen an der Bahn Viele die zurückkehren ſind
zu wahren Müllern geworden weiß von oben bis unten
Der Jnhalt der Lebensmittelmagazine iſt von Staats
wegen verteilt worden ſagt man mir Es ſoll wüſte
Szenen dabei gegeben haben

7 Auguſt 1914
Heute nacht ſind meine beiden Brüder abgeholt wor

den mitten in der Nacht ſchrilles Läuten ein Schutz
mann und zwei Soldaten Sie ſind Deutſche Sie ſind
verhaftet Man hat ſie ins Gefängnis gebracht Vom
frühen Morgen bis gegen Mittag habe ich ſie geſucht
von einem le ie zum andern eilend da man mir

ſagt hatte die Gefangenen bekämen weder Eſſen noch
Trinken wollte ich ihnen etwas zuſtecken Endlich finde
ich ſie Sie haben die Nacht zu Hunderten in engſten
ſchmutzigen Räumen zugebracht gepfercht wie die Heringe
auf der bloßen Erde halb ſitzend halb liegend eher über
einander als nebeneinander viele hundert Männer in
jedem Alter Früh um 5 Uhr ſind ſie auf den engen
Befängnishof getrieben worden Es regnet Bindfaden
Das ſchadet den verdammten Deutſchen nichts
ungern brauchen ſie Gott ſei Dank nicht Große
zabrikanten haben ihren Angeſtellten ſo reichlich Erfriſchungen geſandt daß alle ſatt geworden ſind ſogar

die Wärter welche die Gaben anſahen
8 Auguſt 1914

Jch habe meine Brüder wieder beſucht Sie ſind
in einem andern Gefängnis Wieder ſchickt man mich
ſtundenlang herum Die Nacht war wieder ſo entſetzlich
wie geſtern Die älteren Herren haben mich ſehr ge
dauert was jung und geſund iſt aber lacht und ulkt
immer noch trotz alledem

9 Auguſt 1914
eute iſt ein großer Transport deutſcher Männer in

verſiegelten Viehwagen in dem ſich ein Eimer mit
Trinkwaſſer in einer Ecke ein anderer zur Notdurft in
der anderen befanden abgefahren wohin wußte keiner
meine Brüder waren noch nicht darunter ich habe ſie
wieder im Gefängnis beſucht Das Lachen und Ulken iſt
verſtummt Ein Wärter ſoll nahe daran geweſen ſein
einen Deutſchen zu erſchießen der ſich über die Behand
lung beſchwerte

10 Auguſt 1914
Meine Brüder ſind ieder freil Weil ſie noch nicht

haben heißt es Gott ſei Dank Wir hören
aß Deutſche und Oeſterreicher in ihrem Alter auf Auto

mobilen hach Deutſhland gefahren ſind ohne aufgehalten
u werden Unſere Großmutter iſt zu krank ſonſt ver

uchten wir das vielleicht auch
11 Auguſt 1914

Die Fabriken arbeiten wieder aber nur halbe
Tage Ob ſie das lange durchhalten werden Es gibt
keine Kohle

Meine Brüder haber ſich zur Bürgermiliz gemeldet
Wer Grundſtückseigentümer iſt wird Revieraufſeher
wenn er ſich zur Miliz meldet Ein jüdiſcher Milizſoldat
ſoll geſtern von Rowdies erſchoſſen worden ſein ſonſt
aber iſt alles ruhig An jeder Straßenecke wachen ein
oder mehrere Milizer Das Publikum ſchwelgt in
Sjegesmeldungen Selbſt wir Deutſchen haben in den
erſten Tagen halb daran geglaubt Wie kann einer auch
ſo beſtimmt lügen

Jch will mich zum Krankenpflegen melden
14 Auguſt 1914

Meine Brüder ſind von neuem verhaftet Gott ſei
Dank daß ich in dunkler Ahnung jedem ſchon ein Köffer
chen lange vorher gepackt hatte ſonſt hätten ſie ohne alles
fort gemußt

Auch ich ſoll weg von hier Man hat mir eine
Stunde Packzeit gewährt und ich habe allein zur Bahn
gehen dürfen ohin nur Wir Frauen werden doch
nach Deutſchland können Nun ſitzen wir hier Frauen
und Kinder zu Tauſenden auf den Bahnſteigen Hin
und wieder fährt ein Zug vorbei aus dem ein paar
deutſche Männerköpfe mühſam durch die Gitter der
Viehwagen lugen Da hat ein Weib ihren Mann er
jannt Entſetzliches Geſchrei die Kinder heulen und
ammern dort fällt eine alte Frau in Ohnmacht Be
mte brüllen und fluchen dazwiſchen klingen die frohen
Marſchlieder der jungen Deutſchen in den Viehwagen
Wie können ſie nur noch ſingen Oder wiſſen ſie nun
wohin es er Ach vielleicht bringt man ſie doch nur
nach Deutſchland Aber ich glaube es nicht Da wieder
ein Gefangenenzug Jch ſehe meinen jüngeren Bruder
am Fenſter winke und rufe ihm noch ein paar Worte zu
Entſetzliche Stunden

Endlich abends 9 Uhr heißt es auch für uns Ein
W Wer ſich noch ein Billet kaufen kann nach

arſchau Ahſo doch nicht nach der Grenze kann
mit Hilfe der Ellenbogen in ein überfülltes Abteil 2
der 3 Klaſſe kommen Für die Mittelloſen Vieh
wogen

Warſchau 15 Auguſt 1914
Die Fahrt war fürchterlich Frauen und Kinder eng

gepfercht weinen heulen ſchreien wie konnte es
anders fein Um 2 Uhr nachts ſind wir hier ange
kommen Heut iſt irgend ein Feiertag
Da ſtehen wir nun Tauſende von Frauen und Kin
dern vor der amerikaniſchen Botſchaft Die unbemittel
ten Frauen in den Viehwagen ſollen ſchon nach Oſten
weiter transportiert ſein

Können wir nicht nach Deutſchland Der Konſul
weiß nicht was er mit uns machen ſoll Er raſt hin
der und läßt ſagen er wundere ſich warum diedeutſche Regierung ihm keine Gelder geſchickt habe von

t Petersburg wird ihm der Beſcheid er ſolle uns

s tut er Jch und einige Frauen denen ich mich an
geſchloſſen habe wir wählen weil es heißt Samara und Saratow ſeien bereits überfüllt Sobald wir
dieſen Schein haben müſſen wir abfahren Jch ſoll ihn
übermorgen erhalten

en vr die ne jes und das Die Huden find allen
nett h zu uns Sonſt die rngräßkich r deutſch ſpricht auf offener Straße wi
angerempelt und verhöhnt Es wimmelt von Militär
und Siegesnachrichten

17 Auguſt 1914

ne nach Städten e der Wolga geben

P

General Jzzet Paſcha
Kommandeur der türkiſchen Armee

General Schükri Paſcha
Kommandeur der türkiſchen Armee

denn dem großen ſiegrei Rußland ſchaden können
daß man uns ſo weit nach Oſten ſchickt Wir dürfen
für unſer Geld 2 Klaſſe fahren

Das iſt ja noch eine Vergünſtigung Man nimmt
uns auch unſer Geld nicht ab wie viele gefürchtet haben

Um 3 Uhr ſoll der Zug abfahren
Minsk 18 Auguſt 1914

Wieder haben wir eine fürchterliche Nacht hinter
uns Der Zug war überfüllt wie das läßt ſich nicht
beſchreiben wer auf ſeinem Gepäckſtück ſitzew durfte war

on 2 Und die vielen Ruſſen auch noch War
um fahren ſo viele vornehme Ruſſen nach Oſten trotz all
der Siege Jn der Nacht ging s durch Breſt Jch habe
doch ein wenig geſchlafen wie das möglich war iſt
mir rätfelhaft

Nun eſſen wir 5 zu Mittag auf dem Bahnhofe
Wir ſehen einen unbemittelter Fraueneinen Tag liegt er auf einem toten Gleis Viehwagen

ein wenig Stroh auf dem Boden Sie haben bisher
michts zu eſſen bekommen Zwei Kinder ſollen unter
wegs geſtorben ſein Um 3 ſoll s weiter gehen

auf Smolensk zu und Moskau

Moskau 19 Auguſt 1914
Jn der Nacht ging s durch Smolensk Jmmer ſteigen

noch Leute zu man kann kaum noch atmen Ein Wort
Deutſch urd das Gegenüber will einen zum mindeſten
mit den Blicken durchbohren Aber die Bahnbeamten
ſind höflich das darf ich doch nicht verſchweigen Mit
tags ſind wir hier angekommen Es haſt wir Deutſche

dürfen nicht nach der Stadt der Zax ſei da Aber
ſchließlich gehen wir doch heraus Alles iſt geflaggt
An den Straßenecken die ominöſen Siegesmeldungen
Die Deutſchen immer noch vor Lüttich viele Hundert
tcouſende ſind bei vergeblichen Stürmen auf die unüber
windlichen ger wer gefallen Jn Berlin und
Breslau ſind Arbeitervevoltem ausgebrochen und ſo
geht es weiter Wir wollen s nicht glauben aber muß
nicht etwas Wahres dvan ſein Kann man denn ſolche
Lügen aus dem Boden ſtampfen ohne Furcht vor der

kunft Viel Volk und Militär in allen Straßen
Wir vermeiden die Hauptverkehrsadern wer weiß über
haupt was uns paſſieren kann uns Deutſchen wenn
dem Zaren hier etwas zuſtößt Von fern her hören wir
endlos Hurrarufe Da fährt der Zar Er ſoll hier
Gott um Sieg gebeten haben

Fortſetzung folgt

Bei Hindenburg
Jn der Nat Ztg ſchließt Viktor Hahn

die geſtern von uns hier auszugsweiſe wie
dergegebene Schilderung ſeiner Liebes
gaben Expedition zur Oſtfront Wir ent
nehmen ihr noch folgenden Abſchnitt

Abends wieder im Kaſino des Hauptquartiers an
demſelben Tiſche mit Hindenburg dem Retter des
Vaterlandes der von den Ruſſen für einen Dämon in
einigen Teilen des moskowitiſchen Heeres ſogar für
einen feuerſpeienden Mörſer gehalten wird Und der
doch nichts anderes iſt als ein grundgeſcheiter hoch
gebildeter General ein Meiſter in der Kunſt moderner
Heerführung und den ein wunderbares Geſchick endlich
endlich ſeine theoretiſchen Probleme in herrliche und
blutige Praxis auf dieſem tollgewordenen Stern über
tragen läßt Aus Kriegsſpiel iſt Kriegsernſt geworden
Aber auch unſer Hindenburg ſeufzt bereits lächelnd unter
der Laſt ſeines einzigen und herrlichen Ruhmes und
der faſt ſo ſpät kam wie jener des alten Radetzky Mit
reſigniertem Kopfſchütteln erzählt es mir Hauptmann
Caemmerer der Adjutant des Oberkommandierenden
und vielbeſchäftigſte Mann im Hauptquartier 150 Zi
garrenhändler haben bis jetzt an den ſiegreichen Heer
führer die Bitte gerichtet eine beſtimmte Sorte als
Hindenburg Zigarre auf den Markt bringen zu

dürfen Sollten lieber daran denken das Hauptquartier
beſſer mit Jmporten zu verſehen Aber noch ſchlimmer
Fünfzig Hindenburg Märſche ſind bisher bereits kom
poniert worden ein wahres Glück daß ſie ſich der Feld
herr von den gottverlaſſenen Komponiſten nicht auch
noch vorſpielen laſſen muß Solche Heimſuchung hat
der große Mann nicht verdient Ja ſogar eine Zahn
bürſte will ein Unglücksmenſch als Hindenburg Zahn
bürſte in Verkehr ſetzen Die Geſuche der Auto
gäaphenjäger laufen kiloweiſe ein Und erſt unſere
Dichter und Dichterinnen Jhre Poeſien können einem
ſogar Tannenberg und die Maſuriſchen Seen ver
leiden Fußſäcke zu Dutzenden Dazwiſchen freilich auch
ernſthafte und ehrenvolle Huldigungen wie z B die
Ehrenbürgerbriefe und die Meldungen ſtädtiſcher Kor
porationen Plätze oder Straßen auf den Namen Hin
denburgs getauft zu haben

Die Beantwortung dieſer Einläufe erfordert ſehr
viel Zeit Arbeit und Ueberlegung weiß man doch daß
jede Antwort Hindenburgs durch alle Blätter geht Die
Feldpoſt bringt Anſichtskarten in ganzen Ballen Mit
unter allerdings mit vier oder ſechswöchiger Verſpätung
in meiner Gegenwart erhält Hauptmann Caemmerer
einen Brief aus der Heimat mit dem Poſtſtempel vom
26 Auguſt aber was nützt das Am Ende laufen
ſie doch bei dem ärmſten Adreſſaten ein Und erſt die
langen Huldigungsdepeſchen die den ohnedies ſo arg
in Anſpruch genommenen Feldtelegraphen in geradezu
frevelhafter Weiſe belaſten Jn der Heimat haben ſich
ſogenannte Kriegsſtammtiſche gebildet deren einzigeAufgabe darin beſteht nicht etwa nur an den ſiegreichen

Feldherrn ſondern jeden Tag durchſchnittlich ein bis
wei Dutzend Poſtkarten an alle möglichen Teuren imFelde zu ſchreiben Um die Anhänglichkeit und dank

bare Treue iſt es gewiß eine gre ache aber ſie darf
die Feldpoſt nicht über Gebühr belaſten n
ſolcher Maſſenſendungen werden alle Vorſtellunge
des Aelteſtenkollegiums bei unſerm Krätke vergeblich
ſzim Man bittet mit aufgehobenen Händen im p
quartier des Oſtheeres dieſes grauſamen Spiels do
genug n laſſen Ein Gruß aus der Heimat erfreuewiß das St jedes Soldaten Aber täglich ein halbes
Dutzend Grüße ſtumpfen am Ende ab und ſtören die

Quartier dam den an

e e e cher innt der turhiſhe Halbmond
Jetzt wo der ſilberne Halbmond auf rotem Grunde

das türkiſche Staatszeichen das ſeit Jahrzehnten Mün
z Siegel und Moſcheen ſchmückt wieder auf flattern

em Fahnentuche entrollt iſt dürfte die W angebracht
ſein wie überhaupt die Türken zu dieſem Wappenzeichen

kommen ſind Man muß freilich von vornherein ge
tehen daß der wiſſenſchaftlichen Forſchung bis jetzt

noch keine einwandfreie Löſung gelungen iſt daß ſich von
altersher die verſchiedenſten Anſichten gegenüberſtehen
und daß die Türken ſelbſt nur in alten Sagen eine Er
klärung zu geben wiſſen Sie erinnern namentlich an
die bei der Erſtürmung von Konſtantinopel im Mai
1453 herrſchenden beſonderen aſtronvmiſchen Verhält
niſſe denen die türkiſche Ueberlieferung einen beſtimm
ten Einfluß auf das Schlachtglück zugeſchrieben hat
Nach einer alten Prophezeiung die bald Philipp von
Mazedonien bald Konſtantin dem Großen e
wird ſoll Konſtantinopel erſt dann in feindliche Hände
fallen wenn der Vollmond verfinſtert am Himmel ſtehe
ſo daß höchſtens die Hälfte der Scheibe ſichtbar ſei
Dies ſei nun tatſächlich im Mai 1453 der Fall geweſen
und zum Dank dafür hätten die ſiegreichen Türken den
ſilbernew Halbmond in ihr Wappen aufgenommen Die
Geſchichte iſt ſehr alt ſie wird bereits von dem vene
ianiſchen Patrizier Nicolo Barbaro der während derEroberung Konſtinopels durch die Türken ſelbſt in der

Stadt war und an ihrer Verteidigung teilnahm erzählt
Aber dies iſt natürlich kein Beweis für die Richtigkeit
der Ueberlieferung

Späterhin konnte zum mindeſten ihre aſtronvmiſche
Unterlage wiſſenſchaftlich wachgeprüft werden Der däni
ſche Aſtronom Profeſſor Schiellerup hat ſich der Aufgabe
unterzogen und durch Berechnungen feſtgeſtellt daß tat
ſächlich in der Nacht vom 22 zum 23 Mai 1453 eine
Mondfinſternis ſtattgefunden hat Nun hielt man
ſelbſtverſtändlich in vielen Kreiſen die Frage für end

sieig gelöſt G1d erhoben jedoch die Geſchichtsforſcher ſchwer
wiegende Bedenken dagegen Sie wieſen zunächſt darauf
hin daß auf vielen altkbyzantiwiſchen Münzen aus der
Zeit des oſtrömiſchen Kaiſertums auf der einew Seite
Hekate die Göttin des Mondes abgebildet war die
andere dagegen einen Halbmond mit Stern darüber
aufwies Man ſtand alſo notgedrungen vor der Frage
ob die Türken vielleicht im Zuſammenhang mit der für
ſie günſtigen Mondfinſternis einfach das byzantiniſche
Zeichen übernommen und es als Symbol ihrem Wappen
einverleibt hätten

Aber auch gegen dieſe Auffaſſung werden verſchie
dene Einwände erhoben Man wies darauf hin daß
die Osmanen im allgemeinen nur ſehr wenig von der
vorhandenen byzantiniſchen Kultur übernommen haben
ja daß ſie darauf ausgingen dieſer völlig den eigenen
türkiſchosmaniſchen Stempel aufzuprägen Noch ver
wickelter wurde die Frage nach dem Urſprunge des
Halbmvndes als Profeſſor Schiern in einer ausführ
lichen Abhandlung nachwies daß der Halbmond bei den
Türken bereits lange vor ihrer Einwanderung in Eu
ropa bekannt war Schon Sultan Mohammed Tekeſch
1192 1200 das Oberhaupt der chowaresniſchen Tür
ken hatte ſein Kriegszelt durch einen ſilbernen Halb
mond kenntlich gemacht Ferner verlieh Sultan Orehan
1320 1360 der neugebildeten Truppe der Jeni

Tſcheri die unter dem Namen Janitſcharen bekannt
ſird als beſonderes Zeichen den ſilbernen Halbmond auf
rotem Grunde

Woher mögen dieſe türkiſchen Stämme das Zeichen
des Halbmondes gehabt haben welchen Sinn haben
ſie ihm beigelegt Auf die Religion den Jslam läßt
es ſich nicht zurückführen denn Mohammed war ein
entſchiedener Gegner des Geſtirnkultus wie es aus
ſeiner Mahnung hervorgeht Verneigt euch weder vor
der Sonne noch vor dem Mond ſondern vor Gott der
ſie geſchaffen hat

Die neue Forſchung nimmt nun an daß der Halb
mond altaiſchen Urſprungs iſt daß er das Kennzeichen
jener Völkergruppe war der die Türken Tunguſen
Samwjeder Finnen uſw angehörten und die ſich heute
nrch durch gewiſſe gemeinſchaftliche Gebräuche Ueber
lieferungen und Anſchauungen auszeichnet Sie pfleg
ten z B die Sitte aus den Schädeln getöteter Feinde
Pyvramiden aufzubauen das Reitpferd eines gefallenen
Helden mit dieſem zu begraben das Zeltlager und die
Frauen durch große Pudelhunde bewachen zu laſſen uſw
All dieſe altaiſchen Gebräuche die in gewiſſen religiöſen
Vorſtellungen wurzelten wurden in vorgeſchichtlicher
Zeit von den türkiſchen und tatariſchen Völkerſchaften
übernommen Dazu wird auch das Zeichen des Halb
mondes gehört haben

Aus den letzten Kämpfen in Velgien
Aus einem Feldpoſtbriefe

Die engliſche Artillerie ſchießt gut hat ſich ſo
ein Kerl von engliſchem Flieger oder franzöſiſchem ge
zeigt ſo dauert es keine fünf Minuten und ein ſchreckger Hagel ſetzt ein Was ich hier ſchreibe iſt bittere
Wahrheit Während ich hier auf dem Stoppelfelde ſitze
kracht und donnert es um uns herum unſere Artillerie
feuert ihre 21 Ztm Geſchoſſe welche vier kräftige
Artilleriſten tragen dem Gegner entgegen und wir
freuen uns darüber aber auch der Gegner ſchickt Granate
auf Granate Bis jetzt iſt von uns ein Landwehrmann
am Kopf verwundet Jetzt ziehen wir nicht mehr wie bei
der erſten Begegnung im Zick Zack ſondern jeder legt
ſich wenn es zu dicht wird glatt auf den Boden Wir
ſind ſelbſt erſtaunt über die Ruhe die man da bekommt
Aber das dürfen wir Euch daß ſie nicht durch
kommen es kann biegen oder brechen die Erbitterung
iſt großli wir nach 8oſtündiger Bahnfahrt in L in

tten wir einen Marſch von zirka
orf wo ich beim Bürgermeiſter in

ren Tat hatten wir nochmals
it liegen wir im Schüden

graben oder auf freiem Felde An zu iſt nicht
zu denken da jede Stunde der Durchbruch zu erwarten
iſt Die Gegner Franzoſen Belgier und Engländer

Belgien ankamen
4 Stunden in ein

Quartier Seit dieſer

ſind völlig umzingelt und haben bei Ypern einOrganiſation der Feldpoſt und des Feldtelegraphen für

dringlichere Zwecke eWir haben unſere Scheine erhalten alſo wach Kaſan
feſtes Lager inne Sie wollen nach unſerer Seite durch

acht durch auy Stroh und degen uns mit Stroy zu
Alle fünf bis zehn Minuten heißt es Kameraden Nicht
einſchlafen Woran man ja auch von ſelbſt nicht denkt
Wir tun es aber auch alle gern Man kann
aushalten zuhauſe wäre das gar nicht möglich Wir

m fie auch Flieger bekommen und freuen uns ſehr

könnte Euch nun noch das Elend und den Jammer
der Bevölkerung ſchildern aber das ſehen wir gar nicht
mehr Es gibt auch gute Leute unter den Belgiern und
wir ſind gut mit ihnen Jhr ſolltet bloß dieſe lange
Reihe Flüchtlinge ſehen die fortwährend mit ihren Hab
ſeligkeiten mit kleinen Kindern und Greiſen auf dem
Buckel oder auch mal auf elenden nkarren an
kommen Jn Coutrai hatten wir einige Brücken
bewachung Jch hatte Unteroffizierpoſten mit 8 Mann
Da war unter anderem eine Frau mit 5 Kindern ſie
war auch noch in anderen Umſtänben und der Mann war
wo anders wo wußte ſie nicht da haben wir ihr unſer
Mittageſſen gegeben die Freude Wir wollen unſerem

errgott danken daß ſich devartiges nicht in unſerem
aterlande abſpielt Es iſt nicht zu beſchreiben ganze

Städte und Dörfer ohne einen einzigen Einwohner
überall die Häuſer durchſchoſſen Die ganze Nacht und
am Tage ſieht man brennende Häuſer Auch Frank
tireurs gibt es mit denen wird kurzer Prozeß gemacht
und die Häuſer angezündet Es gibt aber auch gute
Stunden Jn den verlaſſenen Häuſern verhungert

das Vieh Wir laſſen es laufen ganze Herden Kühe
Schweine Ziegen uſw laufen herum Wir haben ſo
gar die Komp einmal unter Schrapnellfeuer ein
Schwein geſchlachtet aber als es brenzlich wurde mußten
wir rücken Das Fleiſch wurde auf den Patronenwagen
gepackt und außerhalb des Feuerregens gebraten Alſo
es gibt auch Humor im Kriege Aber auch wir
haben ſchreckliche Verluſte Es kommt Wagen auf Wagen
aus der vorderen Gefechtslinie Der Feind kämpft einen
Verzweiflungskampf

Kriegsallerlei
Aus den Kämpfen an der Marne

Von einem Kämpfer aus den Stellungen bei Reims
geht uns nachſtehende Schilderung einer ſelbſterlebten
Epiſode zu Neulich hatten die Jäger eine feſte
Stellung mit eingegrabenen Schützenlinien zu be
haupten Es war ſchon dunkel und die biederen Jäger
ſprachen weidlich den Erzeugniſſen ihrer Feldküchen zu
Jndes die argliſtigen Rothoſen gönnten den Jägern das
warme Abendbrot nicht und begannen in der Dunkelheit
ein Mordsgeſchieße aber nicht auf die Jäger die ſich
aus gewiſſen Gründen ruhig verhielten ſondern aufein

ehr viel

ander Als auf ſeiken der Franzoſen eine große
dere gefallen war riſſen die wenigen Ueber

lebenden vor einander aus ohne ihren Jrrtum erkannt
zu haben Die der aber kamen nach beendetem Katzen
ſchießen in gehobener Stimmung aus den Kartoffel
und Rübenfeldern heraus und verzehrten ihr Abend
brot das inzwiſchen wohl kalt geworden war Jch ſelbſt
Po einen Tag ſpäter die beiden Haufen Toter und
Verwundeter geſehen Von den Jägern war kein einziger
getroffen worden

Der engliſche Korporal
In einem der hen lage vor Berlim befinden

ſich ſo ſchreibt die N G viele alte engliſche Sol
daten darunter einige graubärtige Burſchen die in der
gen Welt herumgekommen ſind Da iſt z B ein
ejahrter ſchottiſcher Korporal der ſchon gegen die

Buren gekämpft hat der in Jndien und in Aegypten ge
ſtanden iſt Jhm iſt es wie er dem Dolmetſcher er
klärte ganz gleichgültig gegen wen er im Feuer ſteht

ur money money Geld Geld iſt ihm die Haupt
ſache und dabei rieb er den Damen am Zeigefinger
Er würde ebenſo gern und vielleicht noch lieber ſo er
zählte er mit den Germans gegen die verfluchten Fran
zoſen gekämpft haben oder gegen die Ruſſen wenn
er nur ſeinen Sold habe und nicht z knapp So wie
er dächten alle engliſchen Soldaten Wenn er viel Geld
habe und viele Kakes und Marmelade und recht viel
Old Whisky dann ſei Tommy Atkins ein ſehr luſtiger
Soldat Der alte Korporal iſt ſehr zufrieden damit
daß er gefangen iſt Denn ſagte er meinen Sold kriege
ich weiter und komme ich ſpäter mal nach Hauſe ſo
muß mir Kitchener ein hübſches Sümmchen auszahlen
Jch ſitze hier hübſch im Trocknen mögen ſich die an
dern den Rheumatismus holen Glückliches England
das ſolche Streiter hat

Die Tante
Aus einem Brief den die Arbeiter Zeitung wieder

ibt Aus der Ferne hört man noch das leiſe leba Knattern der Gewehrſchüſſe Dazwiſchen wie das
ollen eines fernen Donners den dumpfen Schall der

Geſchütze Bum bum bum bum abgehackt
nach den Schlägen der Uhr das öſterreichiſche Geſchütz
feuer bum bum bum raſcher das ruſſiſche Feuer
Hin und wieder ein dumpfer Schall dann ein Singen in
den Lüften und nach einigen Sekunden eine dumpfe
Detonation der Schuß der 15 Zentimeter Haubitzen
Welchen Schrecken hatte uns anfangs die Tante ſo
nennen wir die Haubitzen eingejagt wo ſie auf die Erde
traf ſchlug ſie ein drei Meter breites und ebenſo tiefes
Loch Jetzt haben wir uns an den Schall gewöhnt
Schrecken jagt uns die Tante keinen mehr ein Wo ſie
einſchlägt haut ſie wohl alles in Franſen aber es trifft
ſo häufig nicht zu Die meterhoch euren Erde
iſt nur ein Schrecken für Nichtkenner Oft ſchlug ſo ein
Geſchoß in nächſter Nähe einer Abteilung ein und um
hüllte alles mit einer Rauch und Staubwolke War die
verſchwunden ſo ſah man daß die Nächſtſtehenden unre rt geblieben waren Jm weichen Erdreich verſinkt
die Grangte

Wir ſind der Landwehr erſte Aufgebote
Dies hübſche Lied hat ein Hauptmann der Landwehr

ſeiner Fahnenkompagnie gewidmet und die Leute ſingen
es wie es in einem Feldpoſtbrief an die T aus
Tongres heißt immer wenn alles anfängt die Köpfe
hängen zu laſſen Dann iſt die ſchhechte Stimmung wie
weggeblaſen

Singweiſe Jch bin ein Preuße
Wir ſind der Landwehr erſte Aufgebote
Und ließen Weib und Kind daheim zurück
Um unſer Vaterland das ſchwer bedrohte
W ſchützen gegen Feinde Liſt und Tück

ir kämpfen für die Lieben
Die nun zu Haus geblieben
Und fürchten nicht Gefahren oder TodWir ſind der Landwehr erſtes Aufgebot

Was vorn am Feind die braven deutſchen Junger
Mit Heldenmut in tobend heißer Schlacht
Durch Blut und Tod für s Vaterland errungen
Das hüten wir in zäher treuer Wacht

Soll s r zJn tiefer auf Poſtenir ſtehen feſt wenn rings der Feind auch droht
Wir ſind der Landwehr erſtes Aufgebot

Und wenn der heiße Wunſch ſich nuw erfüllet
u ſtürmen gegen unſerer Feinde Macht

Wenn uns Kanonendonner erſt umbrüllet
pon uns lang erſehnter offner Schlacht

m Wüten

e er gehen drauf un nicht den Tod
Wir ſird der Landwehr erſtes Aufgebot

Vöfé 26 Auguſt 1914
W Spehr

örechen An Schlaf iſt nicht zu denken Wir liegen die Hauvtmann umd Kompagnieführer
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